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PRESSE-MITTEILUNG 1 
Ankündigung DLM Symposium  

 
 
 
Medien in der Krise: Überlebensstrategien für das private Fernsehen 
Die aktuelle Finanz- und Wirtschaftskrise macht auch vor dem Fernsehen nicht halt: Massive 
Einbrüche der Werbeeinnahmen bringen die privaten TV-Sender in Bedrängnis, dazu 
erfordert die erhöhte Nutzung des Internet neue Konzepte. Konvergenz und Krise – mit 
diesen Herausforderungen befasst sich das DLM-Symposium 2009 am 11. März in Berlin. 
Internationale Experten für Rundfunk, Diversifizierung und Werbung analysieren die 
Umbrüche im TV-Markt und diskutieren mit Vertretern der Sender, der Politik und der 
Regulierung über neue Geschäftsmodelle und sich verändernde gesellschaftliche 
Anforderungen. Auf der ganztägigen Veranstaltung in der Berliner Landesvertretung Baden-
Württemberg geht es um zukunftsorientierte Strategien, um Aufbruch und Ausblick.  

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.dlm-symposium.de  

(ca. 750 Zeichen)            16.02.2009 

 

Lost in Transition  
DLM-Symposium zu Überlebensstrategien für das private Fernsehen 
Konvergenz und Krise – mit diesen Herausforderungen für das private Fernsehen befasst 
sich das DLM-Symposium 2009 am 11. März in der Landesvertretung Baden-Württemberg in 
Berlin. Mit Beginn des neuen Jahres wurde deutlich: Die aktuelle Finanz- und 
Wirtschaftskrise macht auch vor dem Rundfunk nicht halt; massive Einbrüche bei der 
Werbung bringen die privaten TV-Sender in Bedrängnis, dazu erfordert ein verändertes 
Nutzerverhalten neue Konzepte. 

Trotz der schwierigen Lage ist Thomas Langheinrich, Vorsitzender der Direktorenkonferenz 
der Landesmedienanstalten, davon überzeugt, dass „das Lagerfeuer der Nation so schnell 
nicht verglimmen“ wird. Die Senderverantwortlichen dürften bei ihren Strategien die 
öffentliche Aufgabe des Rundfunks nicht aus den Augen verlieren. Der DLM-Vorsitzende 
sieht auch Medienpolitik und Regulierer gefordert: „Wir müssen geeignete Instrumentarien 
finden, die dem privaten Fernsehen einerseits das Überleben in einer sich verändernden 
Rundfunklandschaft ermöglichen, und die Sender andererseits nicht aus ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung entlassen.“  

Der renommierte britische Medienwissenschaftler Richard E. Collins wird den 
gesellschaftlichen und ökonomischen Wandel der Medienlandschaft im internationalen 
Zusammenhang analysieren.  

weiter auf Seite 2
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Annet Aris, Expertin für Medienmanagement und INSEAD-Professorin, sowie Veit 
Siegenheim (Unternehmensberatung Accenture) werden Diversifizierungsstrategien und 
Werbemärkte beleuchten und mit Vertretern der Sender diskutieren, darunter Klaus-Peter 
Schulz (ProSiebenSat.1 Media) und Marc Schröder (RTL interactive). Zur Zukunft des dualen 
Systems äußert sich der neue ARD-Vorsitzende, Peter Boudgoust. Die politische Einordnung 
nehmen der Staatssekretär Martin Stadelmaier (Rundfunkkommission der Länder), Marc Jan 
Eumann (SPD), Eberhard Sinner (CSU) und Malte Spitz (Bündnis90/DIE GRÜNEN) vor. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.dlm-symposium.de  

(ca. 1.800 Zeichen)            16.02.2009 

 

 

 


